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BESCHEINIGUNG VON [AMMANN UND RAT DER STADT] ZUG UEBER DAS VER¬
HALTEN VON FAEHNRICH[MELCHIOR] SPITZ

"Unnser grutts , sarrbtt aller Eydtgnossischer thrüw unnd Wolmeynung sye Ueweh

. . . Liebe altte L . W. U. MB. und Brueder Herr Landtaman Rath unnd gemeyne Landt-

lütt von Uri Jeder Zytt bevor etc.

Nachdemm denn uff hütt datto diss vor unns Jnn gesessnem Rath erschynen der

N. [Melchior Spitz ] als der üwer welcher sich synes Leidigen unfals halber so

Jrme bye Ueweh begegnett , eyn Zytt lang bye uns uffenthalten Unnd also uns

clarlichen fürgeben wie das . . . bye Ueweh . . . solle fälschlichen dargeben wor¬

den syn . . . , wie das er bye uns Jnn eynen nüwen Unfal khomen Unnd also byenahe

eynen enttlibtt haben solle , unnd dardurch Jnn unser Straff khomen sye , mitt

vil anderen deshalben erdichtten wortten mehr . "

Spitz habe sie folglich zu seiner Entlastung um eine Bestätigung

über das Verhalten während seines Aufenthaltes in Zug gebeten,

was sie diesem nicht hätten abschlagen wollen.



Deshalb möchten sie denn hiermit bestätigen , dass die über Spitz

herumgebotenen Aussagen allesamt "erdiehtt [ seien ] unnd zu dem rnindt-

sten kheyner Warheytt"  entsprächen . Im Gegenteil , Spitz habe sich

während seines Zuger Aufenthaltes stets friedlich , ehrlich und

zurückgezogen aufgeführt und zu keinerlei Beschwerden Anlass ge¬

geben . Auch habe er sich gegen "meniklichen dienstbakr unnd ohnklaggbav"

erwiesen . Bekräftigt mit dem Siegel der Stadt Zug.

Kopie oder Konzept , von Stadt Schreiber Konrad III . Zurlauben - AH 2 , 55


	[Seite]
	[Seite]

